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Frev hsit . 47 . . Gleichheit

Oberrheinische Zeitung .
Basel , den Men April 1798.
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Hclvetten .
Arau , den i ; April . Die hier versammelten Deputirten

derKantonc haben sich gestern konstttuirt .Nachdem B - Bob -
n . er vonSräsa , über dessenSilberhaare die tyrannischeOly -
garchie ihr unmenschliches Schwert geschwungen hat ,
als Acltester der Versammlung den Vorsitz im Senate
gehabt halle , nahm B . Ochs durch die freye Wahl
seiner Bruder den Stuhl em . Der Großrath überwachte
die Botschaft , daß er die eine , uiizerrheilbarc helveti¬
sche Republik dekrelirt habe . Dieser Schluß wurde ein .
wüthig durch ein unwillkührlichcs herzliches Aufrufen
des Altrathes angenommen , und B . Präsident Ochs ver¬
kündigte diese» geheiligten Schluß vom Fenster herab ,
dem versammelten Volke mit jener Theilnahme des Her¬
zens , die den weit umfassenden Geist und die Vorem -
psindung alles des Glückes , das unserer Zukunft war .
tet , verrieth . Professor Kühn von Bern ist Präsident
des Greßcaches . Künftigen Montag werden die Direk¬
toren gewählt . Gestern noch kam B . Mengaud au . —

Heute beschloß der Großrath , als die Rede von per
Annahme der Konstitution war , sich die Abänderung des
ros und 107 Artikels derselben vorzubehalten ; dieser
Schluß wurde vom Rathe der Allen verworfen . — Ein
anderer Schluß , der für die allgemeine Schweizer - Ko¬
karde grün , roth und gelb bestimmte , ward genehmi¬
get . — In und um Arau liegen zur Bedeckung 600
Mann stanz . Truppen , um die Nat . Vers . gegen alle
etwanige Versuche widerspenstiger Menschen zu decken.
Freytags war große Beleuchtung der Stadt , wobey die
Arauer die allerunzweydeutigsten Beweise ihres glühen¬
den Patriotismus ablegten . — Samstags kam auch
Gen . Schauenburg mit B . Lecarlicr an . Die Brü¬
derlichkeit , welche zwischen unsern Repräsentanten und
den stanz . Agenten und dem General herrscht , ist so
innig , so vertraut , als wenn sie lange zusammen die
Mitglieder einer Familie , die Zöglinge eines Institu¬

tes gewesen lvären . Möge Vernunft und Bescheiden ,
heil diese traulichen Bande immer fester knüpfen , und
schweizerische Redlichkeit mit stanz . Leichtigkeit verbun .
den , der Nationalkarakter beider Völker von nun an
bis in alle Ewigkeit seyn ! — In den Kantonen Schwy ^
Zag re. sieht es noch bös aus . Da , wo man FrcyheitS .
bäume in dem Luzcrner Kanton an den Gränzen gepflanzt
hatte , begierigen Schwyzcr Landicute die Dummheit ,
dieselben auszugraben ; und damit es ja recht fühlbar
wurde , daß auch hier die Pfaffen die Kontrcrevolution
kommandirtm , wurden Kreuze dafür hingesteckt . Diese
gcistlichw .ltliche « Satane haben Landtage angestellt , ws
sie mitten unter das versammelte blinde Volk ein Kreuz
aufsteckten , und den Zuhörern mit pathetischem Eifer
sagten : Dies , dies ist allein der ächte Freyheitsbaum -
Die Ostern , gerade die rechte Zeit , wo der katholische
Beichtstuhl beynahe alles vermag und wo der Leichtgläu¬
bige um einiger langen und queeren Lrifcstreiche willen ,
die man Absolution nennt , Kopf und Herz in die engeste
Pfaffenstlaverey hineinzwängen läßt , dies« Ostern half
nicht wenig zu dem unglücklichen Siege , den die Schwär¬
merey über die Unwissenheit davon trug . Man erkannte
auf diesen gräulichen Landtagen , daß derjenige , bey
dem man eine Konstitution fände , vogelfrey seyn sollte .
Sagen sie ja dem Volke , der Teufel habe diese Konsti¬
tution gemacht , und Luther und Zwingli wären seine
Gesellen dabey gewesen . Nur ein Wort von unser «
Pfaffen , so derretirt man bey uns , der Mensch mäße
in unsern Tagen keine gesunde Vernunft mehr haben .
Hieraus wird man sich folgende Proklamationen eh
klären .

Im Hauptquartier zu Bern , den 16 Germ .
( den ; ten April ) im 6 Iahr der einen und
unzertheilbaren französ . Republik . Der Ober -Ge¬
neral der Armee in der Schweiz . Unterrichtet , daß



die gegenwärtigen provisorischen Regierungen von St .
Gallen , Toggenburg und Appenzell , nicht zufrieden eine
Konstitution nicht annehmen zu wollen , die dem schwei¬
zerischen Volk sein Glück und seine Unabhängigkeit zu,
sicheu , soll , sich sogar erkühnet haben , die Urvcrsamm ,
jungen des Thrirgäus in ihren Operationen aufzuhal¬
ten ; In Erwägung daß das ' Interesse der Schweiz
eine schleunige Vereinigung aller Theile dieses Landes

-in eine einzige Familie und unter , eine gleiche Konsti¬
tution erfordert , daß der mindeste Aufschub , um zu
diesem Zweck zu gelangen die gefährlichsten Folgen nach

^ ich ziehen könnte ; In Erwägung , daß das Betragen
der Regierungen von St . Gallen , des Toggendurgs
und Appcnzcll dahin zielet , in der Schweiz einen Bür¬
gerkrieg zu erregen . welchen die französ . Republik in
seinem Entstehen zu nnterdrüken , so wie auch die straf¬
baren Projekte aller derjenigen zu vereiteln , sich zur
Pflicht rechnet welche das Glück und die Ruhe ihres
Landes ihrem Privat - Interesse aufopfern wollten ; Er¬
klärt was folget : Artikel r. Die Glieder der Regie¬
rungen von St . Gallen , Toggenburg und Appcnzell sind
für all « Verzögerungen persönlich verantwortlich , die
ste ihrer Seils den Urversammluugrn der benachbarten
Kantone , in Rücksicht der Annahme , der dem helve¬
tischen Volk vorgeschlagenen Konstitution verursiichen
möchten . Art . r . Und eben so sind sie auch mit ihrem
Leben virantwortlich für alle Verletzungen , die gegen
die öffentliche Ruhe gemacht werden könnten , und für
alle Gewaltthätigkeiten , die von ihrer Seite oder von
S iten der Einwohner von St . Gallen , Toggenburg
und Appenzell gegen die benachbarten Kantone könnten
verübt werden ; es seye denn , daß diese Regierungen
auf eine authentische Art beweisen , daß sie ihr Möglich¬
stes gethan haben , um die Unordnungen zu verhindern .
Sie werden auch für die Sicherheit aller derjenigen
Bürger von St . Gallen , Toggenburg und Appenzell
hasten , welche um deswillen , weil sie den Wunsch ge.
äusserst haben , die neue helvetische Konstitution in ihrem
Lande angenommen zu sehen , beunruhiget werden könn¬
ten . Art . ; Wenn innert 12 Tagen von Morgen dem
17 Terminal ( den ü April ) angerechnet , die Urver -
lkmmlungen von St . Gallen , Toggenburg und Appen -
zeü zur Annahme der dem helvetis . Volk vorgeschlagenen
Konstitution nicht vereiniget , » nd die , nach derselben zu
erwählenden Autoritäten nicht bis zu Ende dieses Ter¬
mins ernannt seyn werden , so erklärt der Obergencral ,
daß er die besagten Regierungen als Mitschuldige der

MveiLerischcn Oligarchenarischen , und in Rücksicht ihrer,

schleunige und ernsthafte Maßregeln vorkehre» werde.
S chsa u en b u r g ^

Der Obergeneral der Armee in Helvetica . i
> Hauptquartier Bern , den 24 Germinal ( i z -April ).

Unterrichtet von dem Zustande der Gährung , in wel¬
cher die Priester und einige andere ehrsüchtige Menschen
gewußt haben , das Volk der Kantone Schwyz , Zug ,
llri , Glarus , Appenzell , Unterwalden (nicd dem Wald )
so wie die in den Distrikten , welche die ueueu Kantone
St . Gallen und Sargans ausmachen sollen , zu setzen ;
Unterrichtet , daß Emissarien aus diesen Kantonen , in
die benachbarten Kantone geschickt wurden , um das
Volk gegen die neue Ordnung der Dinge aufzuhetzen ;
daß Einwohner des Kantons Schweiz einen Einfall in
jenen von Luzern gewagt , und den Frcyheitsbaum in
Greppen umgehauen haben ; Unterrichtet bcynebens von
allen Mitteln , welche man in den erwähnten Kantonen
anwendet , um die Bürger der benachbarten Kantone ,
die Geschäfte halber dahinkommen , irre zu führen ; ge¬
sonnen , diesen Unordnungen wirksam entgegen zu ar - i
beirrn , und die helvetischen Kantone , die die Konstitu - !
tion angenommen haben , die öffentliche Ruhe genießen
zu lassen , welche die französische Republik sogleich bey
dem Eintritte ihrer Truppen in die Schweiz zu Hand. i
haben versprochen hat ; sich endlich zur Anwendung der
strengen Maasregeln gezwungen sehend , die er gerne
vermied, !, hätte : macht hiemit , gemäß der Auffodcrung
deS Regierungskommlssärs , land , wre folgt : Die i
Verfügungen der Beschloße von, , 6 und 22 Germinal , !
in Betreff der erwähnten Kantone , sind gehandhabt . 2. ;
Von dem Augenblicke der Bekanntmachung des Gegen , ^

wältigen an , sollen alle Verhältnisse zwischen den ober ,
wähnten Kantonen und denjenigen , welche die Konstitu , e

' tion angenommen haben , aufhören . ; . Es ist folglich
unter den untcn angezeigten Strafen verboten , ihnen
einige Nahrungsmittel , einige Eßwaaren , von welcher
Art und unter welchem Verwände es immer wäre , zu i

verkaufen . 4 . Die Kaufwaarco von jeder Art , welche j
vom 2 Florcal 21 April ) an aus derselben Gebiete auf I

jenes der Kantone kommen dürften , die die Konstitution s
angenommen haben , sollen durch die konstituirten Gewal »

ten in Beschlag genommen werden ; bis auf jenen Zeit¬
punkt aber sollen sie schlechtweg zurückgeschickt werden :

eben so soll es mit den Kaufwaarcn gehalten werden ,
die nach Schwytz , Zug rc . bestimmt sind. Eden so

sollen die Einwohner der benennten Kantone , welche sich
auf dem Gebiete der bc -achbartcn Kantone bis zum s /

Florcal April) zeigen , zurückgewiesen werden ; nach j



diesem Zeitpunkte sollen sie als öffentliche Ruhestörer an¬
gehalten werden . 6. Es ist gleichermaßen allen Bür «
gern der Kamone , welche an die erwähnten gränzen ,
verboten , derselben Gebiete zu betreten . 7 . Diejenigen
Bürger , welche etwas kaufen , das aus diesen Kantonen
kömmt , oder welche denselben Nahrungsmittel oder an¬
dere Waaren verkaufen , oder derselben Gebiete betreten
würden , werden nach Erfodcrmß der Umstände angehal¬
ten und bestraft werden . Die gekauften oder verkauf¬
ten Artikel werden in Beschlag genommen werden . 8-
Wcnv die konstituirten Gewalten Nachlässigkeit oder bö¬
sen Wlllen bey der genauen Vollziehung der oben vor .
geschriebenen MaaSrcgeln zeigen sollten , so wird der
Odcrgeneral dieselben durch die unter ihm stehenden
Truppen vollziehen lassen , y . Der Obergeneral wird die
nöthigen Befehle geben , um zu verhüten , daß keine
Kanfwaare , die für diese Konlonc bestimmt ist , aus
denselben kömmt , weder auf das Gebiete der Republik
noch aus demselben komme ; und er wird von dem Di¬
rektorium verlangen , daß die Handelsleute der erwähn¬
ten Kantone , die sich in Frankreich vefiadcn , als Ein¬
wohner eines mit der franz . Republik im Krieg be¬
griffenen Landes angesehen und als solche behandelt ,
werden sollen , ro . Bey diesen Verfügungen soll es sein
Verbleibe » haben , bis die öffentliche Ruhe in diesen
Kantonen wieder hergestellt , und die Bcdingnisse erfüllt
seyn werden die ihnen in den rorigni Beschlüssen vor¬
geschrieben wurden , ii . Das Gegenwärtige soll in bey¬
den Sprachen gedruckt , und wo es nöthig , bekannt
gemacht und angeschlagen werden .

Schaucnburg .
Durch eine dritte Proklamation foderlSchauenburg von

den Regierungsgliedcrn und ihren Familien , die zur Zeit
des Krieges am Staatsruder saßen , und nicht unwider -
sprechlich beweisen können , daß fle die Sache der Frey¬
heit unterstützt haben , eine Kriegssteucr , von welcher
diejenigen zur Hälfte frey seyn , die ihre Stellen noch
vor dem Kriege abgegeben haben . Auser diesen
dürfen auch diejenigen Theil daran nehmen , welche
mit in die Pläne der Regenten gestimmt hatten ; nur
darf dies keinen Landmann , noch einen Städter , der
von der Arbeit seiner Hände lebt , treffen . Besonders
sollen diejenigen bedacht werden , welche sehr einträgli¬
che Stellen bekleideten ; und sogar das gm ze Vermögen
der Hauptanstistcr des Krieges darf zu dieser Steuer ge¬
zogen werden . Die Lieferungen , die bis itzt jeder Kan¬
ton gemacht hat , woferne sie nicht aus den öffentli¬
chen Magazinen geschahen , dörftn abgezogen werden ,

sonst nichts . Bis die Summen bezahlt sind , bleiben
die Güt r der Steuerbaren in Beschlag und können
höchstens an jcmandcnin Versatz gegeben werden . Der
General setzt die Kantone , welche den Berner Oligar -
chen Truppen zur Hilfe geschickt haben , auf 15,222,0 : 0
an , an welche Berns , Zürich ; , Luzern » Freyburg
und Svlothurn jedes 2 Millionen bezahlen . Jedoch
können sich diese Kantone mit einander über eine nach
Maasgabe ihrer Steuerbaren billigere Austheilung
vergleichen , woferne einer sich ungleich beschwert fände .
Nur muß dieser Vergleich die 2 ersten Zahlungstermine
nicht verzögern . Die Zahlungen geschehen fünftclweise
das , te Fünftel innerhalb 5 Tagen ; das 2te in 25 ;
das ; te in den ersten 20 Tagen des folgenden Mona¬
tes ; das 4te und 5te 42 Tage hernach . Das Stifts¬
kapitel in Luzern , und die Abteyen St . Urban und
Einsiedeln zahlen noch eine Million insbesondere , woran
Einstedcln allein auf 500,002 Livres angesetzt ist. Die
Austheilung auf die Steuerbaren ist den Verwal ,
tungskammern überlassen , welche in jedem Falle dar¬
auf zu sehen haben , daß ja nichts an den 15,000,000
abgehe .

Lasel , i6 April . Der Kanton Zürich hat den wi ,
derspenstigen Thurgäuer Gemeinden gedroht , sie mit
der Gewalt der Waffen zur Annahme der Konstitution
zu zwingen , woferne fle sich noch länger weigerten , die
Gründe der Vernunft anzuhören . Einstweilen sollen
500 Mann dahin marschieren , um die bedrohten Pa¬
trioten zu schützen. — Die provisorische Regierung der
ehemaligen Landvogtey Mendrys schreibt an unsere pro¬
visorische Regierung , daß sie anfänglich entschloßt »
waren sich an Cisalpinien anzuschließen ; seitdem
Sie aber von hieraus den Konstitutionsentwurf erhal¬
ten haben , in welchem die ital . Landvogteyen auch
Kantone und Kantonthcile der einen und unzcrtheilba -
ren Schweiz ausmachen , haben sie ihren Entschluß ge¬
ändert . Sie wünschen itzt bey Hclvcticn zu bleiben ,
haben deshalben an B . Mengaud geschrieben und er¬
suchen die hiesige Regierung , mich daß ihrige zur Er¬
füllung dieses Wunsches durch Vorstellungen an B .
Mengaud beyzutragen . Die Regierung wird den De -
pulirten unsers Kantons in Arau eine Abschrift des
Begehrens der Mcndryftr schicken und ihnen dies Ge¬
schäfte eifrig empfehlen . Die Republik Wallis be¬
richtet , daß sie sich mit der helvetischen Republik in
einen Körper vereinige , um von ihrer Seite der In¬
tegrität der Schweiz keinen Abbruch zu thun , jedoch
Mit dem Vorbehalte der Integrität ihres heil . röm .



Mc -k. Hs«ub ?ns : Integrität ?? !

ttp -̂enzeü . auser Lhodcrr , , 4 Aprrl . Dir Lage

iinftrs Vaterlandes seit den neuesten Bewegungen in
>er ganzen Schweiz muß dem Beobachter nicht gleick ),

Mig seyn . Die neue Konstitution , in die auch wir

ras schicken sollen , erregt manche Zuckungen . Unsere
lederen guten Leute befanden sich bey ihrer reinen

einfachen Dem 'okratie vergnügt , und wenn sie ruhig
vabey bleiben könnten , so würden sie gewiß jede andere

Versaßung mit dem sieichgiltigsten Auge ansehen. Man

wird es ihnen gerne verzeihen , daß sie , die sie bis itzt
im Schooße der vergnüglichsten Ruhe lebten und des

ausgedehntesten Gefühles ihrer Freyheit genoßen , nur

das Gegenwärtige vorziehen, um nicht an die Gefahren

der Schwäche eines föderalistischen Staatssystcw . es zu
denken , dessen Gebrechen alle , Frankreich durch das

leichte Einrücken seiner Truppen bewiesen hat . Bey
alle dem wird man sich in die Umstände schicken , und

aus zweyen Uebeln das kleinere wählen . Fallen die

Zügel der Regierung aus unsern rcrndcmotratischcn

Händen , so soll unsre Sittlichkeit dieselbe bleiben ; und

wir wollen glauben , daß das künftige Direktorium uns

so regieren werde , daß die Gercchtigkcirsiicbc und Leut¬

seligkeit seiner Beamren uns Anlaß gebe » , zu bedan¬

ken , nicht eher so eine Konstitution erhalten zu haben.

Unsere neueste Geschichte ist diese. Hier hinter der

Sitter hatte die alte Regierung unser Zutrauen völlig

verloren . Dies konnte die Anarchie herbcyführen . Aus

dem immer zahlreichen und häufigen Zusammenlaufe
der Leute bildete sich ein kleiner Ausschuß von biedern

gutdenkcnden Männern , die es dahin brachten , daß alle

Gemeinden des Landes hinter der Siltcr eine Versamm¬

lung zu Hundwicl hielten. Man erschien , aus Furcht
von jenen vor der Sittcr überfallen zu werden , bewaff¬
net , und die einstweilige Regierung , Landammann und

Rath wurden mit der schönsten Ordnung eingesetzt , so daß
die 7 Gemeinden hinter der Sitter zur Zeit einen eigenen
Körper bilden. Nun war die neue Obrigkeit mir Raths¬
herren , die jede Gemeinde besonders setzt , zu ergänzen.
In ? Gemeinden geschah dies ohne Anstand ; Hrmd -
wrcl aber und Stein wählten weder Hauptlcute noch
Räthe . Einige alte Rathsherren , die eben nicht gerne
den alten Schlendrian fahren ließen , und einige « oo
Ruhestörer , die aus den Gemeinden vor der Sitter her-
beygeeilel waren , hatten die beiden Orte irre geführt .
Man ließ ihnen erst durch einen Läufer , sodann durch
; Rathsglieder Vorstellungen machen ; sie wurden be¬

schimpft und die letzten gar zurückbehalten. 6 bewaffnete
Reiter Dir einem Trompeter « die wir schickten , wurden

entwaffnet und kamen auch nicht wieder zurück - Indeß
hatten wir zu den Waffen gegessen , mehrere Koinpa -

gnien waren ausgerückt ; es war Nacht ; der Zug gieug
durch einen rieft » Lvbcl ; nun sind wir da. Dre Dorf¬
bewohner steckten in und hinter den Häusern , sie stehen
auf dem Platze , sie schießen , und treffen nicht ; aber
sie beginnen Srurm zu lauten , wir hindern es ourcy
ein Plkit ; aber sie wollen mit Lunbtncr ^ lernen auf
uns los , und nun machen wir Ernst . Das Plänkeln
beginnt , wir werden hitzig , nur mit Mühe hatten uns
tue weisen Offiziere zurück ; nur ; sollen und » sind
verwundet , und alles fliehet ober wirst die Waffen
weg . — Noch dic ; elbe Nacht kamen alle wieder zürnet ;
und nun herrscht wieder Ruhe , die Gemeinden fugen
sich und befolgen den Beschluß Per Lanoesgcmclndc .

Aürch , den « ; Apr. Thurgamsche Deputirle , wel¬
che hier waren , baten unsern Sland um Rath und
Hilfe in ihrer bedrängten Lage. In Obcuhurg -u ncm .
Uly , besonders zu Buchoffzcll , Ardon und Egnach sind
die Einwohner der ehemaligen Abt . St . Gallischen Lan¬
de gcwauliMig eingedrungen , und sind blutige Thal .
lichkeuen vecndc worden . Nicht nur hat unsre ssaxlons-
versammluilg an die Regierung der Abc St . Gallischen
Landschaft ernstliche Vorstellungen gemach: , sondern sie
hat letztem Fceytag zoo Flinten und , 8 - 00 scharfe Pa¬
tronen nach W mftldcn gesandt , auch die 4 demLhur -
gau nächst gelegene Quarirere ( Regimenter ) aufbieten
lassen , stündlich sich fertig zu Hairen , nicht nur dem
Thurgau , das dre Constilulto -.- angenommen hat , zuzu.
ziehen , sondern in die Landschaft ihrer Feinde und Ver ,
solgcr vorzurücken. — B . General Schanendurg wird
täglich hier erwartet , und dem Müttär - Comite ist die
Ausführung aufgetragen , dem General alle rrsinuliche
Ehrcndczcugungen zu leisten , und den BB . Schwer -
tzcr , Roller . Peter , Pfenniger Dr . LandiS und Blatt -
mann ist airfgclragen , ihn rm Name » des Cantous zu
bewillkommen und Hochdcnstiben der größten Hochach¬
tung und Freundschaft

^
zu versichern. — Man bereut

es jetzt sehr , das man den eigensinnigen znrchcrischcn
Pitt so unumschränkt herrschen und gebieten ließ , daß
man von unsern Freunden in Basel keinen guten Rath
annehmen wollte : baß wir so. ungläubig , so egoistisch
und verstockt waren . Allsin es ist leider ! zu spät . Nun
sind wir von jeder Seile gedrückt und sehr üoel daran .

Basel , 17 April . Ad -ndS , Uhr ; Ein so eben äuge.
kommener Erpresser von Arau überbringt uns dte für je.
den wahren und rechtschaffenen Republikaner - höchst er¬
freuliche Nachrichft baß B . Lukas Legrand , mit
einer grossen Stimmenmehrheit zum Mitglied des hel¬
vetischen Direktoriums ernennt worden ist._

Baden bey Rastadt ist die seit einigen Jahren wegen den
Kriegstroublm stillgestandene Lichter - und Seiftnfabrike ,
nunmehr lind zwar unter der Leitung des vorher angestellt
gewesenen Fabrikanten, der Lichter und Seife zur allgemeinen
Zufriedenheit so gut und schön lieferte wiederum in vollem
Gange , und sind beyde Artikel um billigen Preiß zuhaben ;
weßfalls man sich an Herrn Matthias Weiß daselbst zu wende»
beliebe , der Jedermann auf das Pünktlichste ju ^bedienen br-
Hissen seyn wird. —
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